Sonnabend, den 25. April 1846. 
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N Bekanntmachungen. 

+ Len Ortsgerichten des Kreiſes gehen die eingereichten Original- Liſten der Militaͤrpflich⸗ 

bn zu, und haben dieſelben ihre Concepte zu berichtigen und die darin roth ange⸗ 
enen Leute in den nachſtehenden Terminen vorzuſtellen: 


Der 1. und 2. Polizei⸗Diſtrict den 14. Mai. 


5 15. dito 
8 4. . 5 . 16. dito 
8 5. = 18. dito 
8 6. * 19. dito 
- 7. 9 20. dito 


. Die Ortsgerichte haben die zur Aushebung deſignirten Leute an den genannten 
en des Morgens 7 Uhr entweder durch den Ortsſcholzen oder einen Gerichtsmann 
g „dere zu bringen. Die Geſtellung wird Gartenſtraße, im ehemals Hentſchelſchen, jetzt 
bgmaierſchen Kaffeehauſe, ſtattfinden, und erwarte ich, daß die Mannſchaften den Weg 
0 m und den Heimweg ruhig zuruͤcklegen, ſich keiner Exceſſe zu Schulden kommen 
e und am allerwenigſten durch Branntweingenuß Störungen herbeifuͤhren, da ich 
0 kaende, wie dies im vorigen Jahre geſchehen, die betreffenden Tumultanten ſtreng 
fen wurde. f g 
Die Gerichtöfchreiber haben die Mannſchaften zu begleiten, um etwanige Auskunft 
. zu koͤnnen. Die Orts⸗Scholzen haben die Liſten von den diesmal zur Geſtellung 
h Menden Individuen zur Stelle zu bringen, jeder Mann muß den Geſtellungsſchein 
di daͤnden haben. Leute, die bis zur Muſterung zugewachſen, muͤſſen in die Geſtellungs⸗ 
nachgetragen werden. i 2 

EN; Shmmtlice Original⸗Liſten erwarte ich übrigens unfehlbar bis ſpaͤteſtens den 
mh, Nai €. zurück, und bemerke nur noch, daß alle diejenigen, welche bis dahin nicht 
. gegangen ſind, durch Strafboten von hier aus werden eingeholt werden. i 
Breslau den 22. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Da bereits ſchon an mehreren Orten Gewitter mit Schloßen vorgekommen, fo fordert! 
wir die Herren Landraͤthe mit Bezugnahme auf die heutige Amtsblatt- Verfügung a 
den Einſaſſen Ihres Kreiſes die baldige Verſicherung ihrer Feldfruͤchte gegen. Hagelſche N 
den dringend zu empfehlen, mit dem ausdruͤcklichen Beifuͤgen, daß ſelbige bei Unter 
laſſung dieſer Vorſichts⸗Maaßregel, bei Schloßenſchaden weder auf Unterſtuͤtzung, no 
auf Erlaß von Zinſen und Abgaben Seitens des Staats zu rechnen, ſondern ſich air 
nachtheiligen Folgen diefer Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreeiben haben werden. 70 
Breslau den 18. April 1846. Koͤnigliche Regierung. 
Vorſtehende Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung bringe ich zur Kenntniß des Kr, 

ſes, mit dem beſondern Auftrage an die Dorfgerichte, im naͤchſten Gebote dieſe hoͤh 60 
Beſtimmung den Einſaſſen zu publiciren, und ſolche zur Verſicherung ihrer Feldfrüch 4 
gegen Schloßenſchaden anzuhalten. 
Breslau den 22. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 


Die neuen Klaſſenſteuer-Veranlagungs⸗Liſten werden von der Königlichen Regierum 
im Monat Dezember jeden Jahres approbiret, und kommen zeitig genug zu Haͤnden ud 
Dorfgerichte, um die Heberollen darnach formiren zu koͤnnen. 1 
Die abgelaufenen Veranlagungs⸗Liſten find hierzu nicht zu benutzen, wie du 
wie ich wahrgenommen habe, hin und wieder geſchiehet, weil bei dieſem Verfahren? il. 
thümer unvermeidlich find, ya 
Breslau den 22. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 4 


Von dem hohen Directorio der Provincial-Land⸗Feuer⸗Societaͤt ſind fuͤr die Se 
ten Gabitz, Gnichwitz, Malſen, Romberg, Schalkau, Schauerwitz, Schlanz, SHE 
lagwitz und Schottwitz approbirte Nachtrags⸗Verſicherungen eingegangen, welche in 
Amtöftunden hier abzuholen find. Ein Exemplar wird dem Orts⸗Lager-Buche einn 
leibt, und ein Exemplar empfaͤngt der Verſicherer. 1 

Breslau, den 22. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 7 


Der Lohnfuhrmann Scholtz zu Klettendorf hat den diesjährigen Weiterbau der N, 
Canthner Kreis⸗Straße in Entrepriſe übernommen. Die von den Gemeinden des Krei es 
natura zu leiſtenden Handdienſte find dem p. Scholtz zu geſtellen, und mache ich 
Dorfgerichte darauf aufmerkſam, daß unter den zu Handdienſten verpflichteten Indi 
duen, wie es die Natur der Sache ergiebt, arbeitsfaͤhige Individuen verſtanden, dog, 
gen Kinder und alte arbeitsunfaͤhige Leute zuruͤckgewieſen werden. Wollen ſich die he 
pflichteten Handarbeiter mit dem Entrepreneur durch baare Abgeltung ihrer zu leiſtel 
Arbeitstage (pro Tag mit 5 Sgr.) abfinden, bleibt es ſolchen unbenommen, da; 
Scholtz ſich hierzu bereitwillig erklart hat. i N M 

Die Dorfgerichte des Kreiſes haben ubrigens im naͤchſten Gebote Arbeiter, MT 
gegen Lohn bei dem Kreis⸗Straßen⸗Baue ſich befhäftigen wollen, anzuweiſen, ſich k 
halb bei dem Entrepreneur Scholtz in Klettendorf zu melden. e 


Breslau, den 22. April 1846. onigl. Landrath, Graf Königsdorf. 
\ 1 
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E iſt mir zu wiſſen noͤthig, wo im Kreiſe der Schaͤferknecht Johann Gottlieb Neider 
bon Weidenhof ſich aufhaͤlt, und erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige. 
| Breslau den 18. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

N & iſt mir zu wiſſen nöthig, ob und wo im Kreiſe der vor längerer Zeit in. Groß 
I Big wohnhaft geweſene Tiſchler Plüfchke gegenwärtig domiciliret. Falls p. Pluͤſchke 
N * Kreiſe noch lebt, gewaͤrtige ich von der betreffenden Commune baldige 
Hhbeige. 


Breslau den 22. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff, 


An 
da 


19, huj. bot ein unbekannter Mann dem Pachtſchmidt Rodler zu Oberhoff 88 
uzinken und 2 Stuͤck ſogenannte Klobenkettchen zum Verkauf an, und entſprang, 
er ſich uͤber deren rechtmaͤßigen Beſitz ausweiſen ſollte. f 


ben Ein begangener Diebſtahl iſt ſomit erwieſen, und Falls ſolcher im Kreiſe von 
U, unbekannten Individuo verübt fein follte, hat ſich der Beſtohlene bei dem p. Rodler 
erzeugung von feinem Eigenthume zu verſchaffen und die Eggen-Zinken und Kloben⸗ 
ten in Empfang zu nehmen. 


„Breslau den 23. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


er bei dem Dominii Gallowitz dienende, 64 Jahr alte, aus Malſen, hieſigen Krei⸗ 
gebuͤrtige Ochſenknecht Carl Haintke, hat ſich am 12. huj. aus feinem Dienſte heim⸗ 
b. entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. Derſelbe iſt bei feinem Be⸗ 
en anzuhalten und per Transport an das Dominium Gallowitz abzuliefern, welches 
Transportkoſten vom Lohne des Haintke vorſchießen wird. a 
Breslau den 23. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


s ſind bis jetzt fo, wenig Amtsblatt -Sachregifter pro 1845 von den Dorfgerichten 
geholt, daß ich vermuthe, deren Abholung ſei ins Vergeſſen gekommen, und nehme 
her Veranlaſſung hieran zu erinnern, mit dem Bemerken, wie ich bis zum 1. Mai 
L. den Vorrath hier noch aſſerviren werde. Der Betrag iſt 7 Sgr. 6 Pf. 101 
N it Bezug auf den Kreisblatt-Erlaß vom 27. November v. J. mache ich auf die 
u ltiption der neuen Ausgabe der Gefeh- Sammlung von 1806 — 1845 zum Preiſe 
A" p. p. 4 Rthl. noch aufmerkſam, und werde die Subſcriptions⸗Liſte bis zum 1. Mai 
e offen halten, dann aber die Beſtellungen beſorgen. Auf ſpaͤtere Antraͤge kann ich 
It rückſichtigen. 5 


de Kreisblatt Beſtimmung vom 31. December 1845 ſtellle die Zuſammenſtellung 
noch beſtehenden Kreisblatt⸗Verordnungen von 1834 — 1845 zu einem Preiſe von 


5 84 — 4 
1 Rthl. in Ausſicht. Es haben ſich zum Ankaufe zwar ſchon eine Anzahl Domini "| 
und Gemeinden gemeldet, doch wenn nicht jedes der Wohllöblichen Dominia und i f 
Gemeinde hierauf ſubſcribiret, kann ich den vielfach ausgeſprochenen Wunſch zu dieſe 
Zuſammenſtellung nicht erfüllen, da die gegenwärtigen Beſtellungen noch lange nicht 10 
Druckkoſten decken. Um daher den geehrten Beſtellern genuͤgen zu koͤnnen, werde 
die Subſcriptions⸗Liſte noch bis zum 1. Mai a. C. aſſerviren und Beſtellungen notiren 
mit welchem Tage ich dann aber die Subſcriptions⸗Liſte ſchließen und Nachricht gebe 
werde, ob der Abdruck geſchehen wird oder nicht. Der vielfach ausgeſprochene Wunſe u 
den qu. Abdruck zu beforgen, veranlaßte mich zu vorſtehender nochmaliger Aufforderung 
zur Subſcription. = 77 

Breslau den 26. Maͤrz 1846. Heinrich, Kreis-Sekretaͤr. 


Anzeigen. 


Es ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Offene Milchpacht. 10 
Gaſtwirth Moͤbert, den 27. d. Mts., als Zn Johanni d. J. er auf dem Dr 
A früh = 535 „ minium Magnitz, Breslauer Kreiſes, PR 

entlich an den Meiſtbietenden verkau 1 .omps „ 
Ade de Nie e d ee e eie denen, bie ech Te 
denen Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und Ackerge⸗ — 
raͤthen, einem Wirthſchaftswagen mit allem Sa der Büchern Min Nobel 
Zubehoͤr, einem Plauwagen, einem Fuchs⸗ Lucas, Schuhbrücke Nr. 32 (in der geb 
Wallach, einer Kuh und verſchiedenen andern Ale ) \ ® \ „ 90 
Gegenſtaͤnden, als Tiſche, Baͤnke, Stühle, denen Schildkroͤte) ſind vorraͤthig: 1 


— A 


Schemmel, Schränke, Porzelain, Glaͤſer, Tauf⸗, Trau- und Begräbnißbücher 
Flaſchen, Uhren und ſaͤmmtliche Kleidungs⸗ Tauf⸗ Berichte, 2 
ſtuͤcke des Verſtorbenen. Auch ſollen angeb- Gevatter⸗ Briefe A 
lich circa 12 — 14 Morgen Roggen: Aus: Monats- Rechnungen 5 
faat, fo wie noch der unbeſaͤete Acker, be Wochenzettel b „ 
ſtehend in 6—7 Morgen, welche der Ver⸗ Große Alphabete a Ei 
ftorbene in Pacht hatte, mit verfteigert 5 ge 
werden. Das große Einmaleins und die M 
Domslau, den 23. April 1846. „duckions Tabellen aller Wit 
Das Ortsgericht. Bleyer. Maaße und Gewichte, * 
i Verbeſſerter und vermehrter Brieſſtals N 
Bei dem Freigute Zweihoff kann ſich ein zum Gebrauche für Lehrer an Stab 
verheiratheter, nuͤchterner Kutſcher melden. und Land: Schulen, von Fraue 
Zweihoff den 18. April 1846. Haucke, Schulrector, Lehrer IF 


A. Pohl. mehreren Gymnaſien ꝛc. 


Deuck von Robert eucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


